
A(da)lbert BobowskIi un se1Ine
osmanisch-türkische Bibelübersetzung

Von Michael Knüppel

Dıie irühen türkischen Bibelübersetzungen

Gegenstand des vorliegenden Aufsatzes sind der Pfortendolmetscher‘
A(da  er Bobowski, besser bekannt als Al BeYy, un dessen Übersetzung
der 1NSs Osmanische. Wann un VO WEIN die oder Teile der
erstmals In eine türkische Sprache übersetzt wurden, 1st nicht ekannt un:
wird sich wahrscheinlich auch n1ıe ermitteln lassen. Osmanische lex-

der Heiligen chrif{it sind se1it dem ahrhundert bezeugt In der ohl
iruüuhsten eindeutigen Erwähnung VO turkophonen Christen ıIn Kleinasıiıen,
einem Bericht der das Konzil VO Base|l (143 ber die Situation der
griechisch-orthodoxen Kirche infomieren sollte, wird folgendes berichtet?:

Notandum est, quod In multıs partıbus Turcıe reperiuntur clericı, eHISCOPL el ArCIe-
DISCOPL, qu1 yportant vestimenta infidelium el locuntur INnguam DSOTUM el N1 alıuU
SCIUNT IN proferre NISI MISSAM antare ef evangelıum el epistolas. Alıas
oratıones multı dicunt IN Inguam UNCOTrüu

Dieser Bericht WarTl! Juli 1437 ın unchen abgefalst worden. Der
Verlasser dieser Beschreibung berichtete, dals ın vielen Teilen der Türkel der
Klerus, einschliefßlich der Bischöf{fe und Erzbischöfe, nicht L1UTL die eidung
der türkischen Ungläubigen/ sondern auch deren Sprache SESPIO-
chen habe Lediglich die Liturgle, die Evangelien un die Epistel seıen In
Griechisch vo  Ir  en worden. DIie Predigten dagegen In Türkisch. ESs 1st
anzunehmen, dals diese turkophonen Christen bereits türkische Bibeltexte
benutzten

Ausdrücklic erwähnt wird die Verwendung religiöser Bücher bei den
urkophonen Orthodoxen Zentralanatoliens VO dem italienischen Histor1-
ker Glan-Marla (Glovannı arla) Angiolello?. Dıeser WarTr 1m Jahre 1468 g -
einsam miıt seinem Bruder Francesco Angiolello ach Negroponte g -
ang Nach der Eroberung der Insel He den Osmanen ehmed I1 Fatih

Hierzu siehe unien
Spyridon Paulou Lampros “Y NOWVNUA NEQL TW ENANVLAOV XCOLL EXUKANOLOV

XATa TOV ÖEXATOV NENTTOV ALOVO. In NE0Cc “EMMNVOLVNLOV 363-—374, hier bes
366

Gian-Marla Angiolello wurde 1451 der 1452 1n Viacenza geboren un Star. 1526
ebenda.
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145 Juli 1470, bei der sSeıIN Bruder S Leben kam wurde
G1 mıt anderen Überlebenden ach Konstantinopel verschleppt.
Von 14797 his 1474 Waäal drei Jahre lang Gesellschafter des Prinzen uUusta-
fa-Celebi, der der Lieblingssohn Mehmeds IL WAäl. Nach dem Tod jıstaita-
CeleDIs 1475 1e Angiolello bisZAbleben Mehmeds I1 (148 1) In des-
SC  = ahe uch ach dem Tod des Sultan verbli.le (1 weıter 1mM Osmanıiıschen
Hol{fdienst. Im Jahre 1490 ega sich ach 1AGeHNza un! amtıerte dort, DIis

seinem Tod 1mM Jahre 15295, als Präsident des Notar-Kollegiums (Collegi0
del Otal) Nach seiner He verlfalte C11€ türkische Geschichte
(Hiıstor1a Turchesca), In der die historische Entwicklung des Osmanenstaates
VO  b seinen nfäaängen DIs ZU nde der Regilerungszeıt Bayezid’s 11 148 1—
15 2} dargeste wurde*?. Viele seıner tatsächlichen oder angeblichen rleb-
Nn1ısSse wurden dort ebenfalls dargestellt?.

In seINEM Werk erwähnt Angiolello die turkophonen Orthodoxen
KONYas, dessen Vorstadt Meram ach seinNnen Angaben ausschlieflslich VO

christlichen Griechen bewohnt wurde, VO welchen I11U[I wenı1ge Griechisch
sprachen, die eısten aber turkophon gCWESCHIL sind. Ihre religiösen Buücher
selen 1n türkischer Sprache IT arabischer chrift abgefalst gewesen®:

Cristiani grecı che pochı d1 loro parlar, parlano el hanno T1 del-
Ia fede chrıstiana IN ettera araba et scrıttı IN IINgua UrNCa

In kuropa wurden die ersten Versuche einer Übersetzung der 1NSs
Tüurkische 1mM ahrhundert auf Nr  u des Johannes Ungnad, aron
VO 5Sonegg >64), unternommen!.

A(da)lbert ODOWSKI un seine Bibelübersetzung
Dıe erste vollständige und zugleic auch eindeutig zuzuordnende Übertra-
gUNg der 1NSs Osmanisch-Türkische Wal das Werk des jüdischen Über-
CFZEeTSs ahya Bın (genannt „‚Hakt 9° S1ie entstand In den Jahren
1658/1659 Zwar 1st dies die bekannte Übersetzung der esammten
Heiligen chrift ın eiNne Turksprache überhaupt, aber sS1Ee wurde nıemals DE
druckt un! 1e auch für spatere Bibelübersetzungen vollkommen LOlgen-
los Was anders verhielt sich miıt dem Werk des Polen A(da)lbert BO-
bowski ertus Bobovius)?.

ulseppe Caracı, Angiolello, Glovannı Marı1a, 1n Enciclopedia Italiana, Band HEL
Rom 1949 (1 >0) FA  \ ean einhar:' Essa1l SUT Angiolello, Angers

Angiolello stellt ıne Reihe historischer Ereignisse dar, äl ware Augenzeuge
SCWESECH; obwohl sich wohl nicht selbst (Ort des eschehens befunden haben
dürite

Donado de Lezze (Hrg.) Glovannı Marıa Angiolello: Historla Turchesca. ukares
1909,

ean DenYy, DIODOS des traductions TUTC Osmanlı des texies religieux chretiens,
1n WI 1956

Barbara Flemming, WEeIl türkische Bibelhandschrilften in Leiden als mittelosmanıi-
sche Sprachdenkmäler, 1n 1986) K

71 ODOWSKI siehe UCH: FPelixa Bentkowskiego, 1storya Liıterartury Olskiey,
Band 1L, Warschau-Vilnius 1814, 5>96—598; Cin, Utik1, Ali, 1n Turk AnsiklopedisIi,

ZKG DEn  © Band 1999/2
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Bobowski, dessen Lebensweg ebenso außergewöhnlich wWI1e abenteuer-
iıch WAaI[l, wurde 1610 In Lwöw 109 als Sohn des nton Bobowski geDO-
ren‘ Nach anderen Angaben tammııte Bobowskıi aus dem polnischen lek-
sandröw!2. HTr soll als Kind mehrere gute chulen besucht en Als un
wurde be1l einem Überftfall tatarischer Reıiter entführt un als Sklave
eine wohlhabende Familie ıIn Istanbul verkault. Spater J1INg iın den Besiıtz
des Sultanspalastes über?!?. Hıer rhielt Bobowski eine umfassende AusDbil-
dung 1ın der Palastschule (Enderum Mektebı L Er verbrachte zunächst ZWdA

Z1g Jahre ıIn Istanbul un! wurde dann als Sklave ach Agypten geschickt.
och In Istanbul Lirat ZU Islam ber un! ahm den amen Alı Hr soll
Der die bemerkenswerte Fähigkeit, Sprachen erlernen verfügt en
Man ihm nach; dals nicht weniıger als siebzehn Sprachen verstand
un:! die elısten davon auch aktıv sprach. fer den Sprachen die CI erlernt
en soll auch Französisch, Deutsch un: Englisch*?. ufgrun die-
SCT besonderen Befähigung un! des Umstandes, dals Muslim WAarL, wurde
Bobowskı (Alı BeYy) 1m Jahre 1671 STAr Pfortendolmetscher (Tercuman Dası)
des Sultans ehmed 687) ernannt‘!®.

Einige Jahre War Bobowskı mi1t einem Geistlichen der Levantınıl-
schen Gesellschait, Kev. CAAC Basıre (  7  ) In Kontakt gekommen.
Dieser reiste 1mM Jahre 1655 gerade VO Aleppo ach Istanbul, als Bobowski
ih kennenlernte. Aunl Basıres übertrug CT 1653 den ate-
chismus der Kirche VO England The o0k of C(ommon Prayer aus dem ngli-
schen 1NSs Türkische?”. Das Manuskript dieser osmanisch-türkischen Über-

Band Ankara 1983, 483-485); Stanislaw KOot, Anglo-polonica, 11 au Polska
U Warschau 1935, > Willem Nikolaas du Rieu, Levını WarnerI1 de rebus tUrcIiCIs epl-
stolae ineditae 1 645— 3 Leiden 188 Jacob 5Spon, Italienische, dalmatische, griechi-
sche un orientalische Reise-Beschreibung worin allerhand merkwürdige, vormals In

kuropa unbekannte Antiquitaten enthalten 16758, 534# Albert Vandal L’Odyssee
d’un ambassadeur. Les Voyages du Marquıs de Nointel 0-1 Parıs 1900; Michata
Wiszniewsklilego, 1storya Literartury Polskiej, Band L, Krakau 1840, 83

cin (wie Anm. 9) 483
11 Franz (Carl Heinrich) Babinger, Bobowski, 1n Polski Stownik Biograficzny 2, Kra-

kau 1936, 156
raf Lüttichau: Alı BeYy, eın mohammedanischer Sklave übersetzte VOTL 300

Jahren die Bibel 1Ns Türkische, 1ın Bibelblatt, NT. 79, Stuttgart 1953, 9—1 hier bes
13 Babinger (wıe Anm 10) Charles 1ggs, The Turkish Translations of the Bible

1n 1940 236-248, hier 238; Bobowski wurde nicht 1606 VO Tataren entführt,
WI1E ral Lüttichau (wıe Anm L 10) angibt, sondern erheblich spater.

Lüttichau (wıe Anm. 10)
15 5Spon (wıe Anm 2) Lüttichau (wie Anm 12)

Spon (wıe Anm 9) 53 Lüttichau (wıe Anm E2) 1 Funktion un Aufgaben
der Pfortendolmetscher vgl Bertold Spuler, Dıie europäische Diplomatie 1ın Konstantino-
pel bis ZuU Frieden VO  . Belgrad 1739, Teil H, m* L1 1935 171—-222; 1ggs
(wıe Anm 133 23  00

Albert BoDoOvIlus, Turkish an atın version of The Church Catechism, Oonstantı-
nople 653/54; Isaac Basıler, Letter relating his avels and Endeavours ropagate
the Knowledge ol the Doctrine an Discipline, established 1n the Britannick Church,
11} the Greeks, Arabs253  A(da)lbert Bobowski und seine osmanisch-türkische Bibelübersetzung  Bobowski, dessen Lebensweg ebenso außergewöhnlich wie abenteuer-  lich war, wurde um 1610 in Lwöw!® als Sohn des Anton Bobowski gebo-  ren!l. Nach anderen Angaben stammte Bobowski aus dem polnischen Alek-  sandröw!2. Er soll als Kind mehrere gute Schulen besucht haben. Als Junge  wurde er bei einem Überfall tatarischer Reiter entführt und als Sklave an  eine wohlhabende Familie in Istanbul verkauft. Später ging er in den Besitz  des Sultanspalastes über!?. Hier erhielt Bobowski eine umfassende Ausbil-  dung in der Palastschule (Enderum Mektebi) 14 _Er verbrachte zunächst zwan-  zig Jahre in Istanbul und wurde dann als Sklave nach Ägypten geschickt.  Noch in Istanbul trat er zum Islam über und nahm den Namen Al an. Er soll  über die bemerkenswerte Fähigkeit, Sprachen zu erlernen verfügt haben.  Man sagte ihm nach, daß er er nicht weniger als siebzehn Sprachen verstand  und die meisten davon auch aktiv sprach. Unter den Sprachen die er erlernt  haben soll waren auch Französisch, Deutsch und Englisch!*. Aufgrund die-  ser besonderen Befähigung und des Umstandes, daß er Muslim war, wurde  Bobowski (Ali Bey) im Jahre 1671 zum Pfortendolmetscher (Tercüman bası)  des Sultans Mehmed IV. (1648-1687) ernannt!®.  Einige Jahre zuvor war Bobowski mit einem Geistlichen der Levantini-  schen Gesellschaft, Rev. Isaac Basire (1607-1676) in Kontakt gekommen.  Dieser reiste im Jahre 1653 gerade von Aleppo nach Istanbul, als Bobowski  ihn kennenlernte. Auf Anregung Basires übertrug er um 1653 den Kate-  chismus der Kirche von England The Book of Common Prayer aus dem Engli-  schen ins Türkische!?. Das Manuskript dieser osmanisch-türkischen Über-  Band XXXII, Ankara 1983, 483-485; Stanislaw Kot, Anglo-polonica, in: Nauka Polska  20, Warschau 1935, 115; Willem Nikolaas du Rieu, Levini Warneri de rebus turcicis epi-  stolae ineditae 1645-1665, Leiden 1883; Jacob Spon, Italienische, dalmatische, griechi-  sche und orientalische Reise-Beschreibung worin allerhand merkwürdige, vormals in  Europa unbekannte Antiquitäten enthalten  . 1678, 53{.; Albert Vandal, L’Odyssee  d’un ambassadeur. Les Voyages du Marquis de Nointel 1670-1680, Paris 1900; Michata  Wiszniewskiego, Historya Literartury Polskiej, Band I, Krakau 1840, 83.  10 Elcin (wie Anm. 9) 483.  11 Franz (Carl Heinrich) Babinger, Bobowski, in: Polski Stownik Biograficzny 2, Kra-  kau 1936, 156{f.  12 Graf v. Lüttichau: Ali Bey, ein mohammedanischer Sklave, übersetzte vor 300  Jahren die Bibel ins Türkische, in: Bibelblatt, Nr. 79, Stuttgart 1953, 9-13, hier bes. 10.  13 Babinger (wie Anm. 10); Charles T. Riggs, The Turkish Translations of the Bible,  in: MW 30 (1940) 236-248, hier 238; Bobowski wurde nicht 1606 von Tataren entführt,  wie Graf v. Lüttichau (wie Anm. 10, 10) angibt, sondern erheblich später.  14 Lüttichau (wie Anm. 10).  15 Spon (wie Anm. 9); Lüttichau (wie Anm. 12) 10.  16 Spon (wie Anm. 9) 53 £.; Lüttichau (wie Anm. 12) 10; zu Funktion und Aufgaben  der Pfortendolmetscher vgl. Bertold Spuler, Die europäische Diplomatie in Konstantino-  pel bis zum Frieden von Belgrad 1739, Teil II, in: JKGS N.FE. 11 (1935) 171-222; Riggs  (wie Anm. 13) 238.  17 Albert Bobovius, Turkish and Latin version of The Church Catechism, Constanti-  nople 1653/54; Isaac Basier, A Letter relating his Travels and Endeavours to propagate  the Knowledge of the Doctrine and Discipline, established in the Britannick Church,  among the Greeks, Arabs ..., London 1661; Deny (wie Anm. 7) 32; Riggs (wie Anm. 13)  238; Graf v. Lüttichau (wie Anm. 12) gibt fälschlicherweise an, daß die Übersetzung desLondon 1661; DenYy (wıe Anm. 7) 320 1ggs (wıe Anm. 13)
238; ral Lüttichau (wıe Anm L2) giDt fälschlicherweise daß die Übersetzung des
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setIzZung des Katechismus wird heute 1mM Hunterlan Museum (University of
Glasgow aufbewahrt!®. Neben dem Katechismus übertrug Cı ebenztTalls aufl
Wunsch der Engländer, die Psalmen Davids ıIn Türkische!?. Unterstutz un:
wahrscheinlic auch assıstiert VO einem damaligen Gesandten der ene-
ralstaaten*“ bei der Hohen Piforte, Levin1ıus Warner (16 C] 665 übersetzte
Bobowski Crdie gesamte 1Ns Türkische. ine vollständige
osmanisch-türkische Übersetzung des eCHnen Testaments fertigte Bobowski
1m Jahre 1664 anl 1ese wurde och VOTL seiner Übertragung der

1NSs Türkische vorgelegt. In der Handschrı (Altes und eues esta-
ment 1st olgende Nachschri In Lateinisch enthalten*?:

Durch den Verstand, den Stil und das Schreiben VonNn Albertus obowsky, der einen
ewigen Lohn erhofft, wurde zur größeren hre des Allgütigen und Allmächtigen Got-
fes und zZzUur Erbauung des Nächsten, UNC dıe ute und UNS: Golttes, aber auch
UNC. die S5079ge, Spenden und Hilfeleistungen des errn Levinıus Warner (6.)
Oktober zZUr Vesperzeit die Übersetzung des GUANZEN Alten und euen Testamentes he-
endet Im Jahre des Heıls 664 Dıie Arbeit WAdr Freude, nicht Mühe Möchten doch
IN die gute Arbeıt nıcht ungeeignete Orte eingefügt und die gute abe nıcht mıt Ver-
ehrten Reden befleckt werden. Man MÖge SIE zunächst lesen und danach moögen TE
Uumer, soweılt SIE darın SINd, gut erkannt werden. Niemand kann über dıe Überset-
ZUNG urteilen, WEeNn nıcht selbst 21n gelehrter Übersetzer Ist; ıst dıes nıcht und
verurteılt das Werk, wırd offenkundig nıcht auf Grund eINeS Urteils, sondern
AUS Haß verurteilen, WAdS$ nıcht kennt.

AuS WESSCI1 and diese Nachschri SLaMMLTL, 1st nicht ermitteln. SO-
ohl Levinlus Warner, als auch Bobowski selbst kommen hierfür In rage
Ob der sprachbegabte Bobowski Hebräisch Oder klassisches Griechisch be-
herrschte 1st nicht bekannt ETr scheint die Übersetzung 1NSs Osmanisch-Tür-
kische ach usgaben In europäischen Sprachen, möglicherweise der latel-
nischen Vulgata, angefertigt eDas Türkisch, das Bobowski In seiner
Übersetzung verwendete, WäaT! sehr infach und leicht verständlich, jedoch
nicht fehlerfrei®>°. Nach eiNner Auskunft der Amerikanischen Bibelgesell-
schaft scheint Bobowski einen firanzösischen exti als Vorlage für die Über-
seiIzunNng verwendet haben*4. Nachdem die vollständig übersetzt
worden WAaIl, wurde die Arbeit mıiıt anderen Manuskripten VO

Katechismus der Anglikanischen Kirche auf iıne Inıtlative Levin1ıus Warners zurück-
ging

Catalogue of the ManuscrIipts In the Library of the Hunterlan Museum, Glasgow
1908, 30T. NT. 252

abinger (wıe Anm 10) 156° Kitabü/’l-Sefiferi’l-halika mezamir-ı Davud, LONn-
don 1652

Generalstaaten E Republi der Vereinigten Niederlande); Anm ert.
R Rozemond, Archimandrite Hierotheos Abbatios, 9—1 Leiden 1966, 38;

DIs Oktober 1664 hatte Bobowski die Arbeit en un Neuen Testament abgeschlos-
SCH,; bis Dezember desselben Jahres die Apokryphen übersetzt (die Arbeit wurde
N1IC TST 1666 beendet, WIE 1ggs |wie Anm 34 238 angibt).

22 Lüttichau (wıe Anm 12) O (mit einer hotokopie der Original-Handschrift;
hier wurde uch die olgende Übersetzung des lateinischen Textes entnommen).

22 1ggs (wie Anm 13) 238
1ggs (wie Anm 13) 238 Anm.

ZKG 110. Band 1999/2
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Levin1us Warner 1mM Jahre 1666 ZU Druck die Bibliothek der ademıle
VO  > Leiden geschickt“*?. Das Manuskript wurde jedoch, abgesehen VO

Druck der ersten vier Kapitel der Genes1is 1mM Jahre 173926 nıcht welter VCI-

vielfältigt, DIs e 1mM Jahre 1814 VO  . der Britischen Bibelgesellschaft aus Le1l-
den ausgeliehen wurde*/. arum das Manuskript nicht weiıiter beachtet
wurde, 1st nicht bekannt DIıie Bibelübersetzung des Ali BeYy wurde, abgese-
hen VO der türkischen Übersetzung des euen Jestaments, die se1ın Zeitge-

William Seaman (1606—-1680)*°, 1mM Jahre 1666 ın Oxford anfertigte,
TT wichtigsten Vorlage für spatere Übersetzungen In andere Turkspra-
chen*?

Neben der Bibelübersetzungen verlalste Bobowski auch och eine türki-
sche rammatik un! eın Türkisch/Lateinisches Wörterbuch, die allerding
el verloren sind?9 Daneben chrieb auch och einige rala
tate ber dem Islam, versuchte sich einer Übersetzung des Orans, be-
chrieb den smanenstaat In lateinischer Sprache?' un verlflalste eine Be-

schreibung des Sultanspalastes Saray-ı enderuün) autl Deutsch*?2. In etztge-
Nnanntem Werk fanden seEINE eigenen Erfahrungen un:! Beobachtungen, die

sowohl als Sklave osmanischen Hol, als aııch als Pfortendolmetscher
emacht e! ihren Niederschlag. Ferner besorgte Bobowski Übersetzun-
SCH VO  - Hugo Grotius De verıtate religion1s christianae? un! Comen1us

R DenY (wıe Anm 7) AD 1ggs (wıe Anm 13) 2  ©
Nicolaus Guilielmus Schroeder, Quator prıma capıta Geneseos Turcica el Latıne

K gem1ino Pentateuchi Mosaılcı 11155 codice Turcıco erults Latıne vertit, notulasque ads-

persit Nicolaus Guilielmus Schroederus, Leipzig LISS: Schröder zweli Ausgaben
der Bibelübersetzung Bobowskis, darunter uch eın vokalisıertes Manuskript VO  —- sel1-
L1 Johannes Joachim Schröder (  S  ) erhalten Deny [wie Anm 2

Siehe un
Guilelmi Seaman, Dominı nostrı esu Christı Testa  um Novum turcle reddi-

uD Gu Seaman, Oxford 1666; DenYy (wie Anm 7) AD 1ggs (wıe Anm 13) 2375
Ewa Siemieniec-Gotas, Forgotten Turkish Translation ol the NEew JTestament, 1n FolOr
31 145{

Siehe untfen.
1ggs (wıe Anm. 13) 25  00

31 Die lateinische Fassung des aus ıer Büchern bestehenden Traktats wurde VO  3

Thomas Hyde verlegt Thomas Hyde, alce exponitur: ac Alberti Bobov1ıl TIur-

mp(eratorI1s Mohammedis IV11 lim Interpretis primaril, de ITurcarum iturgla,
Peregrinatione Meccana, Circumcisione, Aegrotorum Visıtatione, (et) onullas AN»
notatiunclas, PIO al OCCaslo obtalıt, passım adjecit Thomas Hyde255  A(da)lbert Bobowski und seine osmanisch-türkische Bibelübersetzung  Levinius Warner im Jahre 1666 zum Druck an die Bibliothek der Akademie  von Leiden geschickt?*. Das Manuskript wurde jedoch, abgesehen vom  Druck der ersten vier Kapitel der Genesis im Jahre 1739?°, nicht weiter ver-  vielfältigt, bis es im Jahre 1814 von der Britischen Bibelgesellschaft aus Lei-  den ausgeliehen wurde?’. Warum das Manuskript nicht weiter beachtet  wurde, ist nicht bekannt. Die Bibelübersetzung des Ali Bey wurde, abgese-  hen von der türkischen Übersetzung des Neuen Testaments, die sein Zeitge-  nosse William Seaman (1606-1680)?®, im Jahre 1666 in Oxford anfertigte,  zur wichtigsten Vorlage für spätere Übersetzungen in andere Turkspra-  chen??,  Neben der Bibelübersetzungen verfaßte Bobowski auch noch eine türki-  sche Grammatik und ein Türkisch/Lateinisches Wörterbuch, die allerding  beide verloren gegangen sind?°. Daneben schrieb er auch noch einige Trak-  tate über dem Islam, versuchte sich an einer Übersetzung des Korans, be-  schrieb den Osmanenstaat in lateinischer Sprache?! und verfaßte eine Be-  schreibung des Sultanspalastes (Saray-i enderün) auf Deutsch’2. In letztge-  nanntem Werk fanden seine eigenen Erfahrungen und Beobachtungen, die  er sowohl als Sklave am osmanischen Hof, als auch als Pfortendolmetscher  gemacht hatte, ihren Niederschlag. Ferner besorgte Bobowski Übersetzun-  gen von Hugo Grotius’ De veritate religionis christianae*? und J. A. Comenius’  25 Deny (wie Anm. 7) 32; Riggs (wie Anm. 13) 238.  26 Nicolaus Guilielmus Schroeder, Quator prima capita Geneseos Turcica et Latine.  Ex gemino Pentateuchi Mosaici mss. codice Turcico eruits Latine vertit, notulasque ads-  persit Nicolaus Guilielmus Schroederus, Leipzig 1739; Schröder hatte zwei Ausgaben  der Bibelübersetzung Bobowskis, darunter auch ein vokalisiertes Manuskript von sei-  nem Vater Johannes Joachim Schröder (1680-1756) erhalten (Deny [wie Anm. 7] 32).  27 Siehe unten.  28 Guilelmi Seaman, Domini nostri Jesu Christi Testamentum Novum turcie reddi-  tum opera Gu. Seaman, Oxford 1666; Deny (wie Anm. 7) 33; Riggs (wie Anm. 13) 237;  Ewa Siemieniec-Golta$, Forgotten Turkish Translation of the New Testament, in: FolOr  31 (1995) 145£.  29 Siehe unten.  30 Riggs (wie Anm. 13) 238.  31 Die lateinische Fassung des aus vier Büchern bestehenden Traktats wurde von  Thomas Hyde verlegt. Thomas Hyde, Calce exponitur: Tractatus Alberti Bobovii Tur-  carum Imp(eratoris) Mohammedis IVti olim Interpretis primarii, de Turcarum Liturgia,  Peregrinatione Meccana, Circumcisione, Aegrotorum Visitatione, (et) c.: Nonullas An-  notatiunclas, pro at occasio se obtalit, passim adjecit Thomas Hyde ... ., Oxford 1690; ei-  nige Jahre später schien eine englische Übersetzung der Traktate: A Treatise concerning  the Turkish Liturgy, London 1712; die Arbeit über den Osmanenstaat wurde auf Veran-  lassung Ricauts, einem Konsul in Smyrna, kurz vor Bobowskis Tod gedruckt.  32 Serai Enderum, Wien 1667 (Babinger [wie Anm. 10] 156); die Arbeit war zu-  nächst in Italienisch verfaßt worden und wurde auf Veranlassung des Marquis de Noin-  tel gedruckt (Spon [wie Anm. 9] 53 f.).  33 Hugo Grotius, De Veritate religionis christianae, libri VI. cum Annotationibus, in:  Critici Sacri: Sive doctissimorum virorum in $S. Biblia Annotatione, (et) Tractatus; Opus  summa cura recognitum, (et) in novem Tomos divisum. Tomus IX. Hrg. von John Pear-  son —- Anthony Scattergood - Fra. Gouldman — Richard Pearson, London-Oxford-Cam-  bridge 1660._7 Ox{ford 1690; e1-

nıge Jahre spater schien ıne englische Übersetzung der Traktate Treatise concerning
the Turkish Liturgy, London L 7I2; die Arbeit über den Osmanenstaat wurde auf Veran-

lassung Ricauts, einem Konsul In Smyrna, kurz VOTL Bobowskis Tod gedruckt.
Seral Enderum, Wien 1667 (Babinger [ wıe Anm 10] 156); die Arbeit Wal

nächst in Italienisch verfalt worden und wurde auf Veranlassung des Marquıis de Noin-
tel gedruckt Spon |wıe Anm »53 f.)

Hugo TOt1US, De erıtate relig10n1s christianae, lıbrı VI Cu Annotationibus, 1n
Criticı SacrTı: 1ve doctissımorum VITOTUM In Biblia Annotatione, (et) us: Opus

ura recogniıtum, (et) iın Tomos divisum. OMUS Hrg VO  — John Pear-
SO  e Anthony Scattergood Fra Gouldman Richard Pearson, London-Oxfiford-Cam-
bridge 1L660
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AaNUud linguarum?* 1INSs Tuürkische. Im Jahre 1675 starb ıIn Istanbul®>. Dıie
Absicht Bobowskis, VO der zahlreiche Autoren tabulieren, unmittelbar VOLIL
seinem Ableben ZUuU Christentum zurückzukehren?®, 1st lediglich als eiINe
Iromme Eegende betrachten. Diese Vermutung wird HTC keine CI -

lässigen Quellen gestütz ;
Zur Bedeutung der türkischen Bibelübersetzung

des A(da)lbert ODOWSKI

Dıe besondere Bedeutung der Übersetzung des A(da)lbert Bobowski liegt
ZU einen darın, da sEINE Osmanısch-türkische Version der SCWC-
SCI] 1St, die als Vorlage HÜr nahezu er türkischen Bibelübersetzuungen des

und Jahrhunderts gedient hat?/ Zum anderen stellt die osmanisch-
türkische Übersetzung Bobowskis e wahre Fundgrube für Philologen, De-
sonders jedoch tüur Osmanısten, dar?®

Wiı1e berelits erwähnt, wurde das Manuskript des Werkes ın Leiden auIiDe-
wahrt, ohne, abgesehen VO der Arbeit Schröders??, weıter beachtet WCCI-
den Vom Begınn des Jahrhunderts diente die Arbeit Bobowskis e
doch als Vorlage für zahlreiche Bibelübersetzungen In türkische Sprachen.:
168 ZUuU einen die Übertragungen In das Osmanische SOWI1E das
derne Türkeitürkische, ZU anderen die Übersetzungen In das arama-
nisch-türkische*9 und das Armeno-türkische*!.

Johann Amaos Comen1us, eigentl Jan Amos Komensky, tschechischer eologe
un äadagoge (1592—-1670); Johannes AmoOs Comen1us, Comenil Jauna Lin-
SUaIum Tatla quinque linguis: 1Vve compendiosa mMetINOduUus latınam, gallicam, italı-
Ca hispanicam, germanıcam ınguam perdiscendi, SUu ıtulis CeNLUM, perlodis mı1
comprehensa, ei vocabulıis bis m1 ad INımMuUumM (äm quintuplici indice;
Nathanaele Dues1io, In idioma Gallicum et italicum translata, e1 1n hac tertla editione
CuUrate emendata Trecta Cum interpretatione hispanica256  Michael Knüppel  Ianua linguarum** ins Türkische. Im Jahre 1675 starb er in Istanbul®?. Die  Absicht Bobowskis, von der zahlreiche Autoren fabulieren, unmittelbar vor  seinem Ableben zum Christentum zurückzukehren?°, ist lediglich als eine  fromme Legende zu betrachten. Diese Vermutung wird durch keine zuver-  lässigen Quellen gestützt.  3. Zur Bedeutung der türkischen Bibelübersetzung  des A(da)lbert Bobowski  Die besondere Bedeutung der Übersetzung des A(da)lbert Bobowski liegt  zum einen darin, daß es seine osmanisch-türkische Version der Bibel gewe-  sen ist, die als Vorlage für nahezu aller türkischen Bibelübersetzuungen des  19. und 20. Jahrhunderts gedient hat?’. Zum anderen stellt die osmanisch-  türkische Übersetzung Bobowskis eine wahre Fundgrube für Philologen, be-  sonders jedoch für Osmanisten, dar?®.  Wie bereits erwähnt, wurde das Manuskript des Werkes in Leiden aufbe-  wahrt, ohne, abgesehen von der Arbeit Schröders??, weiter beachtet zu wer-  den. Vom Beginn des 19. Jahrhunderts an diente die Arbeit Bobowskis je-  doch als Vorlage für zahlreiche Bibelübersetzungen in türkische Sprachen.:  Dies waren zum einen die Übertragungen in das Osmanische sowie das mo-  derne Türkeitürkische, zum anderen die Übersetzungen in das Karama-  nisch-türkische*® und das Armeno-türkische*!.  *_ Johann Amos Comenius, eigentl. Jan Amos Komensky, tschechischer Theologe  und Pädagoge (1592-1670); Johannes Amos Comenius, J. A. Comenii Jauna Lin-  guarum reserata quinque linguis: Sive compendiosa methodus latinam, gallicam, itali-  cam, hispanicam, et germanicam linguam perdiscendi, sub titulis centum, periodis mille  comprehensa, et vocabulis bis mille ad minimum aucta. Cum quintuplici indice; A  Nathanaele Duesio, in idioma Gallicum et italicum translata, et in hac tertia editione ac-  curate emendata atque correcta. Cum interpretatione hispanica ... G. R., Amsterdam  1661. Die Biblioth&que National in Paris besitzt ein Manuskript der Übersetzung (M. E.  H. N. Mout, Calvinoturcisme in de zeventiende eeuwe. Comenius, Leids Orientalisten  en de Turkse Bijbel, in: TG 91 [1978] 576-607, hier bes. 601, Anm. 118).  35 Babinger (wie Anm. 10) 156 £.  36 Riggs (wie Anm. 13) 238 f.; Lüttichau (wie Anm. 11) 10.  37 Zur türkischen Bibelübersetzung vgl. A. A. Cooper, The Story of the (Osmanli)  Turkish Version with a brief account of related Versions, London 1901; Paul H. Nilson,  Western Turkish Versions of the Bible. in: BiTr 17 (1966) 133-138; Riggs (wie Anm. 11);  Richard Clogg, The Publication and Distribution of Karamanli Texts by the British and  Foreign Bible Society before 1850, in: JEH 19, Nr. 1, April 1968, 57-81, und Nr. 2, Okto-  ber 1968, 171-193.  38 Es ist daher um so erstaunlicher, daß Bobowskis Bibelübersetzung bislang gerade  von dieser Seite wenig Beachtung zuteil wurde.  39 Siehe oben.  %0 Als Karamanisch-türkisch wird im Schrifftum die türkische Literatur bezeichnet,  die mit griechischen Lettern niedergeschrieben wurde. Die karamanische Literatur wur-  de vom 15. bis zum Beginn des 20. Jahrhundert von den turkophonen orthodoxen  Christen Anatoliens hervorgebracht. Zum Karamanisch-türkischen vgl. Jänos Eck-  mann, Die karamanische Literatur, in: Philologiae Turcicae Fundamenta (PTF) 2 (1964)  ZKG 110. Band 1999/25 msterdam
1661 Dıe Bibliotheque National 1n Parıs besitzt eın Manuskript der Übersetzung (M

Mout, Calvinoturcisme ıIn de zeventiende Comen1us, Leids Orientalisten
depBijbel, 1n Y ] 11978] 276-—607, hier bes 601, Anm 118)
35 abinger (wıe Anm 10) 1561

1ggs (wıe Anm. 13) 238 E Lüttichau (wıe AAn K
T türkischen Bibelübersetzung vgl Cooper, The OTY OT the (Osmanlıi)

Turkish ersion with brief acCcCcount of elated Versions, London 1901; Paul Nilson,
estern Turkish Versions ol the In Bılr 1966 1353 1ggs wıe Anm. K1L)S
Richard 0gg, The Pu  1Catıon anı Distribution of Karamanlı Texts DYyY the British an
Foreıgn Society before 1850, 1n JEH 1 Nr. &© April 1968, >/7-81, und Nr. B kto-
ber 1968, =1:03

Hs ist daher erstaunlicher, dals Bobowskis Bibelübersetzung bislang gerade
VO  } dieser eıte wenig Beachtung zuteil wurde.

1€e ben
Als Karamanisch-türkisch wird 1 Schritftum die türkische Liıteratur bezeichnet,

die mıiıt griechischen Lettern niedergeschrieben wurde. Die karamanische Literatur W Ul-
de VO F5 bis ZU Begınn des ahrhundert VO  z den urkophonen orthodoxen
Christen Anatoliens hervorgebracht. Zum Karamanıisch-türkischen vgl Janos Eck-
INanıı, Dıe karamanische Liıteratur, 1ın Philologiae Turcicae Fundamenta (PIF) 1964
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2A(da)lbert Bobowskı und se1ıne osmanisch-türkische Bibelübersetzung

YTST 1MmM Jahre 1814 untersuchte Dr. Robert Pinkerton““ VO  H der British
an Foreign SOoCclety BFBS das Manuskript In Leiden un!: trai
SC  Je  ich eiıne Vereinbarung miı1t der Universitat, der zufolge die FBS das
Manuskript als Leihgabe für eine Veröffentlichung erhalten sollte*?>. en1g
spater trai Pinkerton mıiıt dem ehemaligen preußischen Gesandten In stian-
bul, aron Heinrich VO  5 1e7 (1751—-1817), Dieser hatte wäh-
rend seıiner Zeit als Gesandter bel der Hohen Pforte tiefgehende Kenntnisse
der türkischen Sprache erworben. Von 1e7 erklärte sich Dereit, das Manu-
skript IUr den Druck durchzusehen un begann seıne Arbeit och 1mM selben
Jahr Als CT jedoch schon 1817 überraschend starb, 11UT die ersten
vier Bücher Mose überarbeitet worden. Dıie FBS konnte ach dem ode
VO  - 17 den französischen Orientalisten Jean Daniel Kielfer 1767=-
1833) für die Fortführung der VO:  m Heinrich VO  — 17 begonnenen Arbeit
verpflichten. Das Manuskript Bobowskis wurde er Kielfer ach
Frankreich gebracht. Als rgebnis konnte 1m Maı 1819 In arls eine OSINa-

nisch-türkische Ausgabe des euen lTestaments In den Druck gegeben WCI-

den?” Im Jahre 18727 wurde, ebenftalls ın arls, eiNe Ausgabe der
veröffentlich ach dem SC der Arbeiten wurde Bobowskis

Manuskript ach Leiden zurückgesandt46
In den folgenden Jahrzehnten wurden immer wieder Überarbeitungen

un! CU«C Editionen der osmanisch-türkischen herausgegeben. 1853
wurde VO  — Turan Efendi eine Ausgabe vorgelegt und 1857 eine weilitere VO

ames Redhouse“*”/. Nach ihnen WarT CS der Lingulst Wilhelm chaul{i-

819—835; Robert nhegger, Hurufumuz Yunanca. Ein Beıtrag ZUrL Kenntnis der
Karamanisch-türkischen Liıteratur, 1n Anatolica (1979—-1980) 157-—-202; derTs., ach-
rage Hurufumuz Yunanca, 1n Anatolica 1983 149— 164

41 Als armeno-türkische Literatur wird die tüurkische Literatur 1n armenischer Schrift
bezeichnet S1e wurde sowonl| VO  - den turkophonen Armenlern Anatoliens, als uch
VO  _ den Armenlern des Balkans und Sudrußlands hier als armeno-kiptschakische Lite-

bezeichnet) hervorgebracht. Vgl Hayk Berberian, J:a litterature armeno-turque,
1n PTF 1964) 809—-819; Omeljan Pritsak, Armenisch-Kiptschakisch, In PIF 1}959
81—85; ean DenYy Edward Tryjarskı, La litterature armeno-kiptchak, 1ın PTIF 1964
801-8308

Pinkerton als Missıonar iür die Edinburgh Miss10NnarYy Society 1n Karas

gearbeitet und Wal der Gründung der ST Petersburger un Moskauer Bibelgesell-
schafit beteiligt. o0gg (wie Anm 37) 583623

1ggs Anm 13) 239; Nilson (wıe Anm 37) S 0gg (wıe Anm 37)
Kielfer tammte AUS$ Stralsburg un Wal 1796 als Dolmetscher der französischen

Gesandtschaft nach Istanbul gesandt worden. Nachdem sich die Beziehungen Frank-
reichs ZU. Osmanischen Reich verschlachterten, WaTl Kielfer 1n Istanbul inhaftiert WOIL-

den und TSI 1803 nach Frankreich zurückgekehrt. Spater arbeitete als Professor {[Ur
türkische Sprache College de France. 1ggs (wıe Anm 13) 239 o0gg (wie Anm

37) 80; Lüttichau (wie Anm. 12)
45 1ggs wıe Anm 13) 239; Nilson (wıe Anm 379 139 Samuel Lee Remarks Dr.

Hendersons’ Appeal the Bible SOclety, the Subject of the Turkish ersion of the
New lTestament printing at Parıs In 1819 10 which 15 added, Appendix, contaiınıng
certain Documents the Character ol that ersion DY the Rev. Lee, Cambridge 1824

1ggs (wie Anm 13) 240; Lüttichau (wıe Anm 12) L3} Nilson (wıe Anm. 37 33

1ggs (wıe Anm 39 239 SIr James Redhouse (181 1-1 Wal eın britischer
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ler der sich der Neubearbeitung der türkischen annahm*®®. Als rgeDb-
N1S seiner Tätigkeit wurden 1862 die Apostelgeschichte, 1866 das gesamte
Neue Testament un! 1868 eine Überarbeitung eiNner eigenen Ausgabe der
Psalmen gedruckt. Jle der genannten usgaben fulsten auft Bobowskis
Werk??

In den Jahren 1832 bis 1839 fertigte eNTY Leeves (51845)?° auftf Korfu
eiNe karamanisch-türkische Version des euen lTestaments d  p die ebenfalls
auf der Grundlage VO  5 Bobowskis Arbeit beruhte un ıIn en erschien??.
Leeves karamanisch-türkische Version wurde ihrerseits zunächst 1856 VO

Constantinides Philadelpheos un: 1869 VO Plias 1ggs überarbeitet??®. In
den Jahren 1881 DbIis 1884 iertigten 1ggs, Alexander Thomson, eOTrTg10S
Kazakos un! Avedis Assadourian eine weltere karamanisch-türkische Fas-
SU1N$ der

iıne armeno-türkische Übersetzung des euen lestaments Warl zunächst
1819 VO  - der russischen Bibelgesellschait, unabhängig VO  a der Arbeit BoO-
bowskıis, ausgeführt worden. Ende des ahrhunderts wurden allerdings
VO  — einer OMMI1SSION, die VO  - den Missionsgesellschaften eingerichtet
worden WAalrl, Neuübersetzungen der 1ıDel, sowochl für das sSMa-
nisch-türkische, als auch für das Karamanisch-türkische SOWIE das TImMeEeNO-
türkische, aut der Grundlage der Bibelübersetzung Bobowskis, angeiertigt.
Das Überarbeitungskommitee wurde 7E In Istanbul eingerichtet und be-
stand Adus$s Wilhelm Schauffeler, Dr. Riggs un: IT George Herrick VO
American Board”>, Weakleyv VO der Kirc  ıchen Missionsgesellschaft
In Z1ar; SOWI1E den türkischen Übersetzern Y Eifendi un! ems] ien-
di >4 Als Ergebnis der Arbeit konnte 1875 eine revidierte Ausgabe des euen
Testaments vorgelegt werden un 1mM Maı 1878 eine überarbeitete Version

Lexikograph, der die bedeutendsten Wöorterbuücher der englischen un türkischen Spra-
che 1m etizten Jahrhundert herausgab.

Schauffler tammte aus dem russischen Odessa und WarTr Musiker und ingulst. Er
studierte spater In den Vereinigten Staaten Theologie un wurde SC  1e  iıch Missionar.
1ggs (wıe Anm. 13) 242 Nılson (wie Anm 37 13  ‚

Lediglich Schauftflers Ausgabe der Psalmen War ıne eigenständige Übersetzung
BCWEESCHI, die sich nicht auf den Text Bobowskis tutzte

Eric aCcCoy North, The Book ol Thousand Tongues. eing SOINEC Account ol the
Translation an Pu  1cCatıon of Al Part of the Holy Scriptures into INOTEC than Thou-
sand anguages anı lalectis With VT 1100 Examples Iirom the Text; New York 1938,
530 1ggs (wie Anm 1:3} 240 E Eckmann (wıe Anm 40) 827

51 1ggs (wie Anm 13) 240
Eckmann wıe Anm 40) &31
Eigentlich „American Oar of Comissioners IOr Foreign Miss10ns“; illiam Ells-

WOT Strong, The OTY of the Amerıican Board An account of the first hundred ol
the American Oar of Comissioners for Foreign Miss10ns, New York-Chicago Pe-
ter awerau, Amerika un die Orientalischen Kirchen. rsprung un! Anfang der Ame-
rikanischen Mission den Nationalkirchen Westasiens P AKG 34 Berlin 1958;
Fred Field 00dsell, You chall be wıtnesses. An interpretation ol the history of the
American 0ar 0-—1 Boston 1959

1ggs (wıe Anm [3 24  W Spater arbeiteten 1 Überarbeitungskommitee noch eın
ur aIines eyli FPiendi und eın protestantischer armenischer Geistlicher, Avedis
Konstantılan, als Übersetzer mit
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dergBibel?”? ach weiliteren Überarbeitungen erschien 1885 eine
osmanisch-türkische Fassung, 1888 eine armeno-türkische”?® un: 1905 eine
karamanisch-türkische

Miıt der Schriftreiorm der Kemalisten 1m Jahre 1928>8 Wal Cc5 erforderlich
geworden, auch eiıne CHC tüurkische Ausgabe In lateinischen Lettern Uu-

egen DIıe Istanbuler Vertreter des Amerıcan Board stellten sich dieser Her-

ausforderung un weni1g spater wurden verschiedene Übersetzer gefunden,
die die Aufgabe ausführten. DIie Ausgabe der osmanisch-türkischen
wurde erneut überarbeitet. Im Jahre 1922 konnte das Neue lestament In
modernem Türkeitürkisch vorgelegt werden, 1941 die gesamte ibe159
Seitdem wurde die türkische Bibelübersetzung tändig LICU bearbeitet un

die Sprache der Gläubigen angepalst. Allerdings ist auch diesen Neubear-
beitungen geme1ln, dafß sS1€e In ihrer Gesamtheit direkt oder indirekt auf die
Bibelübersetzung des A(da)lbert ODOWSKI zurückgehen.

55 1ggs (wıe Anm 13 244
Nilson (wie Anm 5F 135
Kıtrann MOUXATTEC YLAXOT "AYTtN AT LAE 23' Ax1:n TCetit VLOLVL MAAALA DE Nsa

Aıcünkn, Istanbul 1905; Nilson (wıe Anm 37) 1L3 alle TEeEI Ausgaben erschienen In

Istanbul.
Herbert ilhelm Duda, Dıe L1ICHE Lateinschrift In der Türkel, 1: (I1Z 1929, NT. 6,

441—453, un: 1930, NT. 6, 309415
1ggs (wie An  3 13) 246-248; Gueron, isser't Hooflt, Patriarch ContÄ£er, 1n

CCGen 66, Nr. 50, Dezember 1949, 1495; Nilson Anm 3£) 13  O
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Dr. 1m Hack, Universitat Regensburg, Historisches Seminar, Abteilung Tur

Mittelalterliche Geschichte, Universitätsstraße S15 Regensburg
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